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” Systemaufbau

- 22mm OSB Sensitiv oder 22mm ESB-Spanplatten
mit Nut/Feder (F60 zertifiziert mit ESB)

Heiz-/Kihlebene nach DIN 18948 (25mm):
- HUMID-Module
- Rohr 12x1,3mm nach DIN 4726

Heiz-/Kihlebene Oberflachenbeschichtung (8mm):

- HUMID-Universalputz, rein mineralisch und Lehmfarbe
oder
- Natur-Kalkputz, rein mineralisch und Kalkfarbe

Oberflachen-
Beschichtung

Aufbauhohe = 55mm

Kurze Reaktionszeiten trotz grof3er Speichermasse
Die Rohre liegen nicht frei, sondern immer im Material eingebettet und generell dem Raum zugewandt, sehr nah an der Oberflache.

www.argillatherm.de
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2 Basis- bzw. Tragermaterial sind patentierte HUMID-Module
bestehend liberwiegend aus polaren Tonmineralen

HUMID-Module

Rohr-Modul Verteil-Modul Anbinde-Modul Neutral-Modul
» Vollautomatisiertes Trocken-Pressverfahren, Made in Germany.
» Herstellung nahezu CO, neutral, testierte Umweltproduktdeklaration (EPD) vorhanden.
» Feuchteverwertung nur in der freien Sattigung; Quellen, Schwinden und somit Rissbildungen ausgeschlossen.
» Gesichertes Feuchtemanagement im Gebaude, Simulationsprogramm vorhanden.

hygrothermische Materialkennwerte laut Fraunhofer-Institut:
Feuchteaufnahme/Menge: 25 Gramm/m?%h
Feuchtespeicherkapazitat: max. 1,7 |/m?
Wasseraufnahmekoeffizient: max. 1,6 kg/m?vh

www.argillatherm.de
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" Umweltproduktdeklaration
ermittelt vom Dachverband Lehm e.V.

Fur die Zukunft der Bauwirtschaft werden Green Buildings mit Zertifizierungen unumganglich. ArgillaTherm hat
daftr den Grundstein gelegt — und ist nun weltweit das erste Unternehmen mit einer produktspezifischen
testierten Umweltproduktdeklaration (UPD) fur Lehmplatten nach DIN 18948.

Das durchschnittliche Treibhausgaspotenzial (GWP 100) betragt 15,5 kg CO, je m® Produkt, bzw. das
massebezogene GWP betragt 0,0091 CO, je kg Modul.

Treibhausgaspotential (GWP 100) je kg Produkt

3 -sfaser 0,38 kg CO,

tten 0,26 kg CO,

2

1 P—lUMID -Module 0,0091 kg CO

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5
www.argillatherm.de



Norm

DIN EN 15804
DIN EN ISO 14025
DIN 18948

DIN EN I1SO 15148
DIN EN ISO 12571
DIN 12664

DIN 18948
DIN EN 1364-2

DIN EN 13501
DIN 18947

DIN EN 1264

DIN EN 14037

DIN EN 14240

DIN 4726

Systemprifungen

Priifung bzw. Zertifizierung
Umweltproduktdeklaration (EPD) zur Bestimmung des Treibhauspotentials (GWP)

Charakterisierung des Wasserdampfsorptionsverhaltens der HLL-Module ohne und
mit Kalk- oder Lehmputzbeschichtung

Bestimmung des Wasseraufnahmekoeffizienten und der hygroskopischen
Sorptionseigenschaften

Bestimmung der Warmeleitfahigkeit und der spezifischen Warmekapazitat

Anforderungen, Leistungsmerkmale und Prifverfahren fur im Werk hergestellte
Lehmbauplatten

Prifung zur Einteilung der Baustoffe nach ihrem Brandverhalten in
Feuerwiderstandsklassen (F60-Zertifizierung)

Bestimmung des Aktivitatskonzentrationsindex

Prifung fir Raumflachenintegrierte Heiz- &Kiihlsysteme mit Wasserdurchstromung
zur Bestimmung der Heiz-/Kihlleistung

Prifung fir an der Decke frei abgehangte Heizflachen

mit Wasserdurchstromung zur Bestimmung der Heizleistung

Prifung flr an der Decke frei abgehangte Kihlflachen

mit Wasserdurchstromung zur Bestimmung der Kiihlleistung

Prifung der Sauerstoffdichtheit flir Rohre aus Kunststoffen

= ArgillaTherm®

Die Natur-Klimadecke

Institut
Dachverband Lehm e.V.

MFPA Weimar
Fraunhofer-Institut IBP

MFPA Weimar
MFPA Weimar

FIRES s.r.o.

VKTA Dresden
MFPA Weimar

WSPLab Stuttgart
WSPLab Stuttgart

MPA Dortmund

www.argillatherm.de
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o\ Gewichte

[MaRe  |372x372x25mm |
| Gewichtje Rohrmodul  |565kg |

Statik

Gewicht OSB/ESB-Platte 22mm 13,00 KG/m?

Gewicht HUMID-Rohrmodul wSYSTEM 41,00 KG/m?
Gewicht HUMID-Neutralmodul 47,00 KG/m?

Gewicht Lehmbauplatte 15,50 KG/m?

Gewicht Befestigungsmaterial, Rohr und Natur-Kalkputz fiir die aktive Flache 16,50 KG/m?
Gewicht Befestigungsmaterial, Rohr und Universalputz fiir die aktive Flache 20,50 KG/m?

Gewicht Befestigungsmaterial und Natur-Kalkputz fiir die inaktive Flache 9,00 KG/m?
Gewicht Befestigungsmaterial und Universalputz fiir die inaktive Flache 13,00 KG/m?

Max. Gewicht mit Montageebene aus 22mm OSB/ESB-Spanplatten & Universalputzbeschichtung =74,50 KG/m?2.

www.argillatherm.de
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5 Technische Daten
Systemleistungen
P =K A0
Heizen Kiihlen
Decke: K= 4,8 . K=
<l Decke: K= 6,5 Die Kiihlleistung hangt vom Faktor der KiihImittel-
— — Untertemperatur KMUT (Raum minus mittlere
ah . Systemtemperatur = K-Wert) ab.
Wand- &3 Wand: Bei einer Raumtemperatur von zum Beispiel 26°C
K=55 K=55 und einer mittleren Systemtemperatur von 16°C
(K-Wert = 10) ist der Faktor 7,1 die RechengroRe,
was eine Kihlleistung von 71 W/m? ergibt.
( \ Dieser Faktor ist variabel und liegt zwischen 4
[\ I] und 9.
Fufboden: K= 6,5 T T~ Fufboden: K=4,8

Textpassage der neuen EN 1264 zur Deckentemperatur:

The average surface temperature for ceiling systems with a maximum height of 3 m should not
exceed 32 °C. The average surface temperature for ceiling heights above 3 m may be higher and
may be adjusted according to EN ISO 7730.

Systemleistungen und die hierfur sich ergebenen Volumenstrome, Druckverluste und Heizkreislangen
werden von Argillatherm ermittelt.

www.argillatherm.de




Druckverlust in kPa *

* 1 kPa=10 mbar

bei kg/Ifm
Linge [m] 2 1,80 1,60 1,40 1,20 1,00
10 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1
15 0,8 0,7 0,6 0,5 0,4 0,3
20 1,8 1,5 1,2 1,0 0,8 0,6
25 3,3 2,7 2,3 1,8 1,4 1,0
30 53 4,5 3,7 2,9 2,3 1,7
35 8,0 6,7 5,5 4.4 3,4 2,5
40 11,5 9,6 7,9 6,3 4,9 3,6
45 15,7 13,2 10,8 8,7 6,7 4,9
50 20,8 17,4 14,3 11,5 8,9 6,5
55 26,8 22,5 18,5 14,8 11,4 8,4
60 33,8 28,4 23,3 18,7 14,4 10,6
65 41,8 35,1 28,9 23,1 17,9 13,2
70 51,0 42,8 35,2 28,1 21,8 16,1
75 61,3 51,4 42,3 33,8 26,2 19,3
80 72,8 61,1 50,2 40,2 31,1 22,9
85 85,6 71,8 59,0 47,2 36,5 27,0
90 99,7 83,6 68,7 55,0 42,5 3.4
95 115,1 96,6 79,4 63,5 49,1 36,3
100 132,0 110,7 91,0 72,8 56,3 41,6
Beispiel:

30

25

20

15

10

Technische Daten
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Druckverlust gegen Rohrlange (16°C; Rohrwelle)

ammm max. DV

——2,0 kg/lfm
—1,8 kg/Ifm
1,6 kg/Ifm
1,4 kg/Ifm
—1,2 kg/Ifm
——1,0 kg/lfm

20 30 40 50 60 70 80 90 100

50 Watt + Spreizung (4k) = 15 Watt x 3.600 + 4.190 = 10,70 kg/m?h + Rohrlange/m? (11m) = 1 kg/Ifm Rohr

www.argillatherm.de
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S RechengroRen Feuchteregulierung

hygrothermische Materialkennwerte

(ermittelt vom Fraunhofer-Institut)

Rohdichte: 1.842 kg/m?3

Porositat (trocken): 31,9%

Freie Sattigung: 319 kg/m?3

Feuchtespeicher: max. 1,7 I/m? (Feuchtehub auf 97% rLF)
Wasseraufnahmekoeffizient A-Wert: 1,6 kg/m?2vh

Datensatz im WUFI-Programm vom Fraunhofer-Institut
zur Feuchtigkeitssimulierung integriert!

passive Klihlung durch Verdunstung
10 g/m? Feuchteabgabe 2 6,25 Wh/m?

www.argillatherm.de
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o\ Simulation Bauteilfeuchte
TU Dresden

Bauteil-Simulation Feuchte in % rLF bei 14°C Systemtemperatur
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Koordinate [m]

Kondensatbildung auf der Riickseite des Systems ist auszuschliel3en!
(Koordinate 0,05 auf der Y-Achse)

www.argillatherm.de
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Wie |0st es der Markt? Wie 16st es Argillatherm?
Temperatur Feuchtigkeit CO2 Temperatur Feuchtigkeit CO2
)
( 5! . .
S = @
Klimadecke Zentrale Luftung HUMID-Module Dezentrale Luftung

Quellen fur die Icons: www.flaticon.com www.argillatherm.de
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o/

Auslegung (liblich) nach DIN mit
FlihrungsgroBe ,,Entfeuchtung”:

Gastezimmer: 150m¥h 2 LWR 2,0/h
Bad: 150m¥h 2 LWR 14,3/h

Auslegung (Argillatherm) nach DIN mit

FlihrungsgroBe ,,CO2 Gehalt“:

Gastezimmer: 52,5m%h 2 LWR 0,7/h
Bad: 52,5m¥h 2 LWR 5,0/h

- J
[ Gastezimmer

Projekt in Berlin
FUhrungsgrofRe bei der Auslegung der Liftungsanlage waren die Bader und nicht wie Ublich die Zimmer. Die
innenliegenden Bader wurden mit einer LWR von 5/h ausgelegt, was fir die Zimmer eine Zwangsbelilftung ohne
Mehraufwand mit einer LWR von 0,7/h entsprach. Die Absaugung erfolgt Gber die Badtiir mit Hilfe eines Tirspalts im
Bodenbereich.

weitere Variante
Eine weitere Moglichkeit ware, die Sanitarbereiche nur mit einer Abluftanlage auszustatten und die Zuluft Gber ein
Fensterliftungssystem zu gewahrleisten. www.argillatherm.de
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o\ Fazit

Gesichertes Feuchtemanagement ermdéglicht ein rein CO2 gesteuertes Luftungskonzept

> In Objekten mit geringeren internen Feuchtelasten (z.B. Biros, Hotels, Krankenh&user, Pflegeeinrichtungen, Wohnungen)
benotigen konventionelle Flachenkihlungen generell eine Liftungsanlage mit hohem Luftwechsel zum Schutz vor
Uberfeuchtung im gekihlten Raum. Die Natur-Klimadecken kénnen diese Feuchtemengen problemlos aufnehmen. So
wird der CO2 Gehalt zur alleinigen Fihrungs- bzw. Bemessungsgrof3e, was die bendtigten Luftmengen deutlich reduziert.
Eine CO2-Regulierung Uber passive Druckdifferenzlifter ist ausreichend. In diesem Segment besteht eine enge
Kooperation zur Firma SIEGENIA. Das Gesamtinvestment reduziert sich um zirka 30%, die Betriebs- und
Wartungskosten entfallen fast komplett.

» In Gebauden mit erhdhten internen Feuchtelasten (z.B. Konferenzraume, Schulen, KITAs) benétigen konventionelle
Flachenkihlungen eine Luftungsanlage mit zuséatzlicher Vortrocknung der Frischluftzufuhr. Durch Einsatz der Natur-
Klimadecken bleibt auch hier der CO2 Gehalt die alleinige Fihrungs- bzw. BemessungsgrofRe. Eine COz2-Regulierung
Uber dezentrale Luftungsanlagen ist ausreichend. In diesem Segment besteht eine enge Kooperation zur Firma
SIEGENIA. Das Gesamtinvestment reduziert sich um zirka 20%, die Betriebs- und Wartungskosten um zirka 75%.

» Die Kuhlung kann mit einer Vorlauftemperatur von bis zu 6 °C unter dem Taupunkt problemlos betrieben werden. Dies
gewabhrleistet einzigartig hohe Kuhlleistungen und unterbrechungsfreie Kiihlphasen.

» Feuchte-Simulationen kdnnen mit Hilfe einer speziell entwickelten Software durchgeftihrt werden.

www.argillatherm.de
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23 Niveaugleiche Anbindung liber die Flurdecke, Decke mit Unterlattung

Schnittstelle Natur-Klimadecke

. . L Rohdecke
Heizkreisverteiler im Flur

(hochster Punkt zwecks Entliiftung) \

Empfehlung: Kunststoff doppelwandig

Lattung 60x40mm, Hohlraum fiir Kabel, etc.

‘ ‘ Montageebene; ESB-Spanplatte mit Nut/Feder, 22mm

HUMID-Module 25mm
Oberflachenbeschichtung, zirka 8mm

Anbindung der Natur-
Klimadecken am HKV,

L Holzfaser-Randddammstreifen 50x10mm auf Rolle a) 10m
Rohre werden isoliert.

Anschlussfuge durch Kellenschnitt

Flur Zimmer

www.argillatherm.de
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“8 Niveaugleiche Anbindung bei Dachschragen, Decke mit Unterlattung

Schnittstelle Natur-Klimadecke

Rohdecke

Lattung 60x40mm
22mm ESB/OSB-Spanplatte

N HUMID-Module 25mm

OF-Beschichtung, zirka 8mm
Heizkreisverteiler Anbindung der Natur-
(hochster Punkt zwecks Entliiftung) Klimadecken am HKV,
Empfehlung: Kunststoff doppelwandig Rohre werden isoliert.
abgehdngte

Verblendung

www.argillatherm.de
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) Niveaugleiche Rohr-Trassenfiihrung im Raum mit 4-Leiter-Technik

Variante |
Direkte Befestigung der Unterkonstruktion an der Rohdecke

Rohdecke (Beton, Holz, etc.)

Unterkonstruktion aus 22mm
OSB- oder ESB-Spanplatten
HUMID-Module 25mm

OF-Beschichtung, zirka 8mm

” Bereich fiir Technik "
” Mischer, Verteiler, Steuerung, etc. "

Abkofferung aus GK-Platten
GroBe zirka 800 x 250mm
oder
Verblendung als Sichtschutz

www.argillatherm.de
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4 Niveaugleiche Rohr-Trassenfiihrung im Raum mit 4-Leiter-Technik

Variante Il

Befestigung der Unterkonstruktion an einer Zwischenlattung

Rohdecke (Beton, Holz, etc.)

Lattung z.B. 60 x 40mm

Unterkonstruktion aus 22mm
OSB- oder ESB-Spanplatten

HUMID-Module 25mm
OF-Beschichtung, zirka 8mm

— 1 00 o09¢0

Mischer, Verteiler, Steuerung, etc.

Abkofferung aus GK-Platten
Grofe zirka 800 x 210mm
oder
Verblendung als Sichtschutz

www.argillatherm.de
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] Varianten — Niveaugleiche Anbindung

Niveaugleiche Anbindung
Bei héheren Kihllasten (> 45W/m?) generell Bei geringeren Kihllasten (> 45W/m?)
HUMID-Module verwenden 13mm Lehm- oder 15mm Heraklithplatten verwenden

www.argillatherm.de
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] Varianten — Niveaugleiche Anbindung

Niveaugleiche Anbindung tber verkleidetes Ringleitungssystem.

Unterseite als Absorptionsflache fir Raumakustik nutzbar. www.argillatherm.de
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24 Rohr-Trassenfuhrung in der Zwischendecke bei 4-Leiter-Technik

Befestigung der Montageebene an der Abhangkonstruktion

‘ ‘ ‘ . Deckenabhangung

Empfehlung: Protektor
(Typenstatik vorhanden)
Bereich fiir Technik Lichte Hohe 2 250mm
Mischer, Verteiler, Steuerung, etc.
Zugang liber REVI-Klappe

Unterkonstruktion aus 22mm
OSB- oder ESB-Spanplatten

HUMID-Module 25mm
OF-Beschichtung, zirka 8mm

REVI-Klappe
/ Empfehlung: Upmann
R ' Model Softline 600 x 600mm

www.argillatherm.de
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s Varianten — Zwischendecken Anbindung

\Jj

Za

Anbindung Uber Heizkreisverteiler schrages Anlaufen in die Modulflache
in der Zwischendecke

www.argillatherm.de
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] weitere Varianten

Sichtbalkendecke mit Belegung der Freihangend mit umlaufender Schattenfuge
Balkenzwischenraume

www.argillatherm.de
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2y Abhangungskonstruktionen

einlagige Holzlattung einlagige Holzlattung kreuzlagigeLttung
(direkte Befestigung) (mit Direktabhanger) (direkte Befestigung)

Typenstatik mit Fa. Protektor vorhanden

l y———
N -

5 Vi

Metallabhangung in freitragend mit

Leichtbauweise Wandbefestigung

www.argillatherm.de
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] Akustiklosungen
Variante | Variante Il Variante lll
Ringabsorber aus Blahglas Ringabsorber aus Blahglas raumumlaufendes Fries
Nachtragliche Montage Befestigung auf der UK z.B. Knauf Cleaneo Akustik SK 8/18 Q
48mm Uberstand 18mm Uberstand farblich individuell gestaltbar

www.argillatherm.de
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2 Akustiklosungen
Variante IV Variante V Variante VI
Akustikgitter Akustikbaffel Raumteiler
Aufbauhohe nur 10cm ohne Rahmen im Raum frei hangend
systemabgestimmtes Raster mit Seilabhanger mit Seilabhanger

Distanzstlicke (25x10mm) zum Einputzen mit 8mm Innengewinde und Signalkappe verwenden

www.argillatherm.de
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Oberflachenbeschichtung, zirka 8mm

o\ Distanzstiick zum Einputzen
%
Montageebene aus 22mm
OSB- oder ESB-Spanplatten
HUMID-Module 25mm
== - ——

Einputz-Distanzstiick aus Edelstahl (25 x 10mm)
mit 8mm Innengewinde und Einputzantenne.
Befestigung an der Montageebene mit Edelstahl-
Senkkopfschraube T-Star 3,5 x 25mm.

Diamant-Hohlbohrer, 10mm
zum Freilegen des Distanzstiicks

www.argillatherm.de



o\ Planung — niveaugleiche Anbindung
RAUM RAUM
L 1]
RAUM
I I I ? HKV
RAUM RAUM RAUM

Niveaugleiche Anbindung iiber die Flurdecke
a) Die Rohre werden hier mit Hilfe von Zahnschienen an der Decke befestigt und

werden isoliert. Wandheizung einsetzen! Deckenabschluss mit Gipskartonplatten.

b) Die Flache wird aus 25mm Neutral-Modulen und 15 mm Heraklithplatten
konstruiert, auf denen die Rohre mit Edelstahl- Lochband befestigt werden.
Achtung bei b): technisches Merkblatt 11/2021 BDH, ZVSHK und BVF beachten!

= ArgillaTherm®
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Putztrager zur Rohrfilhrung bei geringen
Kuhllasten (< 45W/m?)

- Lehmanschlussplatte 13mm

- Heraklithplatte 15mm

Min. 1cm Rohrabstand einhalten!

Rohre immer in Kontakt mit den HUMID-Modulen!
www.argillatherm.de
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Anbindung Uber Heizkreisverteiler in der Zwischendecke

schrages Anlaufen in die Modulflache
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Weitere Beispiele
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Vor Ort gefertigte grof3flachige Klimaelemente
Rahmen i.d.R. aus Holz-Winkelleisten
Anbindung sichtbar oder von oben

www.argillatherm.de
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2\ Planungsbeispiel GroRraumbiiro

mit Option zur nachtraglichen Raumaufteilung nach vorgegebenem Raster

fii

Rohrtrasse im Raum
oder im Flur

Aktive Heiz-/Kiihlflichen
einzeln regelbar

passive Flachen
aus HUMID-Neutralmodulen

www.argillatherm.de
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Naturliche Warme aus Lehm

) Planungsbeispiel Klimaelemente
i
& o
-
E PR e mmme=— , e —— 7T | ' ‘ s
£E] | | lﬂﬂlllllllllllll i ,
- - T . Referenzprojekt: ' *
- - ObjektgroRe: zirka 15.000m? g
- - Klimaelemente: 2.700 Stiick
: 50% mit Ausschnitte
- Aktive Flache: 7.850m?
- Montagezeit: 3 Monate
s Kosten inkl. Montage: 3.37 Mio. €

2 225€/m?

e e e e et . s S o — e S o T S & - - g B e - S ——

werkseitig vorgefertigte Klimaelemente
max. 25 HUMID-Module (zirka 3,5m? aktive Flache)

www.argillatherm.de
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2\ Planungstools
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DWG-Zeichnungsvorlagen bitte unter info@argillatherm.de anfordern!

www.argillatherm.de
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N\ Montage

Schnelliibersicht in 9 Arbeitsschritten
Wichtiger Arbeitsschritt auf

. Montageanleitung und Flachenplanung lesen Grund des sehr hohen Anteils
an polaren Tonmineralen!

. Montageebene aus OSB/ESB- oder Cetrisplatten herstellen

. HUMID-Module und Neutralplatten laut Flachenplanung installieren

. Rohr in die Rillenmatrix der HUMID-Module verlegen

. Rillenmatrix mit Lehm- oder Kalkputz auffillen, auf Null abziehen und trocknen lassen

. Druckprobe laut Protokoll durchfiihren

. Aufbringen der Armierungslage mit Universal- oder Natur-Kalkputz im drucklosen Zustand

. Nach vollstandiger Trocknung das Funktionsheizen laut Protokoll durchfiihren

© 0 N O U1 A W N R

Oberflachenabschluss mit Lehm- oder Kalkfarbe herstellen

Details finden Sie in der Montageanleitung,
siehe Service/Downloads/Wassergefiihrtes Decken-Heiz-Kiihlsystem wSYSTEM

www.argillatherm.de
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r} Montage

Montageebene mit umlaufenden Randdammstreifen Montageebene an Abhangung befestigt

Integrierung von Lampen, REVI-Klappen, etc. Niveaugleiche Anbindung mit HUMID-Rohrverteilmodul
(bei Kiihllasten > 45 W/m?)

www.argillatherm.de
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0 Montage

[
@@

Integrierung von Dachschragen Montage an Abhangkonstruktion

ap

www.argillatherm.de
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r} Montage

Rillenmatrix mit Kalkputz aufgefillt und auf Null abgezogen

}
Gewebelage mit HUMID-Universalputz vor Aufbringung Fertige Oberflache in Q2 Oberflachengiite

der feinkdrnigen Lehmfarbe. Generell in Q2 zwecks OberflachengroRe bleiben!
www.argillatherm.de
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Beispiele aus der Praxis

© PEKO Projektentwiekiting = © PEKO Projektentwicklung

Planung Verwaltungsobjekt

www.argillatherm.de
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S Einbauten

berger, TReinelt f =
E L -

Downlights, Rauchmelder

Einbauleuchten, Revi-Klappen Lampen, Downlights

www.argillatherm.de
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23 Fertige Decken

©=l he Circus GbR/ Fotografin Carolin Weinkopf

www.argillatherm.de
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2\ Fertige Decken

© Aktivhotel Bad Tabarz

www.argillatherm.de
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Beispiele aus der Praxis

J 4 a A .\
© Spreeplan Projekt UG -‘ \ iy © Spreeplan Projekt UG

vollflachige Belegung einzelner Deckenfelder

www.argillatherm.de
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Beispiele aus der Praxis

Vollflachige Deckenbelegung mit raumumlaufender indirekter Beleuchtung

www.argillatherm.de
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Beispiele aus der Praxis

Deckensegel im Rohbau Deckensegel nach Fertigstellung

www.argillatherm.de
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o\ Beispiele aus der Praxis
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werkseitig vorgefertigte Klimaelemente
max. 25 HUMID-Module (zirka 3,5m?) je Element moglich

www.argillatherm.de



Enormer Feuchtespeicher
(> 11/m?) und sehr schnelle
Feuchteverwertung

(\ Woraut

Rackiaur]

Komplett kupplungsfreie
Verlegung der
Rohrleitungen

Vorteile im Uberblick

Kiihlung mit VL-Temp. von
6 °C unter Taupunkt im
Dauerbetrieb moglich

Rein CO2 gesteuertes
Liftungskonzept,
freie Liftung moglich

) B

Reaktionsschnell trotz
hoher Speichermasse

Geprift und zertifiziert,
Feuerwiderstand F60

Quellen fiir die Icons: www.flaticon.com

Simulationsprogramm
(Raummodell Fraunhofer-
Institut) vorhanden

C&,

NEUTRAL
|

Nahezu CO2-neutral,
Umweltproduktdeklaration
vorhanden

= ArgillaTherm®

Die Natur-Klimadecke

L

Trockenbausystem mit
Schnittstellen fir die
Gebadudetechnik, z.B. Akustik

A - -
- -
- -

Sonderférderungen
moglich

www.argillatherm.de




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Systemprüfungen 
	Folie 6: Gewichte
	Folie 7: Technische Daten 
	Folie 8: Technische Daten
	Folie 9: Rechengrößen Feuchteregulierung
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Niveaugleiche Rohr-Trassenführung im Raum mit 4-Leiter-Technik 
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21: Varianten – Zwischendecken Anbindung
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Akustiklösungen   
	Folie 25: Akustiklösungen  
	Folie 26
	Folie 27: Planung – niveaugleiche Anbindung  
	Folie 28
	Folie 29: Weitere Beispiele  
	Folie 30: Planungsbeispiel Großraumbüro 
	Folie 31
	Folie 32: Planungstools 
	Folie 33: Montage  
	Folie 34: Montage  
	Folie 35: Montage  
	Folie 36: Montage  
	Folie 37: Beispiele aus der Praxis 
	Folie 38: Einbauten 
	Folie 39: Fertige Decken
	Folie 40: Fertige Decken
	Folie 41: Beispiele aus der Praxis 
	Folie 42: Beispiele aus der Praxis 
	Folie 43: Beispiele aus der Praxis 
	Folie 44: Beispiele aus der Praxis 
	Folie 45: Beispiele aus der Praxis  
	Folie 46: Vorteile im Überblick   

